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Erkenntnisse des LfV Sachsen zum Monat Januar 2022 

 

A. Rechtsextremismus, REICHSBÜRGER und SELBSTVERWALTER, 

Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates 

 

I. Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten 

aus diesen Phänomenbereichen an Veranstaltungen 

 

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

 

Datum Ort Veranstalter Teilnehmer-

zahl 

Beschreibung 

03.01.2022 Zittau 

(Landkreis 

Görlitz) 

PEGIDA ca. zehn Mahnwache der „Freunde von 

PEGIDA“ 

06.01.2022 Leipzig IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 
mindestens 

vier 

Klebeaktion 

07.01.2022 Döbeln 

(Landkreis 

Mittel-

sachsen) 

NPD mindestens 

zwei 

Flyerverteilung im Rahmen der 

Kampagne des DEUTSCHE 

STIMME-VERLAGES „Nein zur 

Impfpflicht! Finger weg von 

unseren Kindern!“ 

08.01.2022 Chemnitz IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 
mindestens 

fünf 

Banneraktion 

09.01.2022 Leipzig IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 
ca. 20 Banneraktion/Treffen 

10.01.2022 Freiberg NPD mindestens 

eine Person 

Flyerverteilung im Rahmen der 

Kampagne des DEUTSCHE 

STIMME-VERLAGES „Nein zur 
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Datum Ort Veranstalter Teilnehmer-

zahl 

Beschreibung 

Impfpflicht! Finger weg von 

unseren Kindern!“ 

veröffentlicht 

16.01.2022 

Mücka 

(Landkreis 

Görlitz) 

BRIGADE 8 

SCHLESIEN 
mindestens 

sechs 

Treffen 

17.01.2022 Görlitz IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 
mindestens 

zwei 

Banneraktion 

18.01.2022 Frankenberg 

(Landkreis 

Mittel-

sachsen) 

FREIE SACHSEN, 
Beteiligung NPD 

ca. 200 
Kundgebung unter dem Motto 

„Kretschmer muss weg“ 

18.01.2022 Kaditzsch 

(Landkreis 

Leipzig) 

VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST- AKB 

XIX 

sieben 
151. Jahrestag der 

Proklamation des Deutschen 

Kaiserreichs 

18.01.2022 Wurzen 

(Landkreis 

Leipzig) 

VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST- AKB 

XIX 

sieben 
151. Jahrestag der 

Proklamation des Deutschen 

Kaiserreichs 

20.01./ 

21.01.2022 

sachsenweit IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 
nicht bekannt  Flyerverteilaktion 

21.01.2022 Schneeberg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST- AKB 

XIX 

mindestens 

zehn 

Hilfsdiensttreffen 

23.01.2022 Döbeln VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST- AKB 

XIX 

13 Hilfsdiensttreffen 
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Datum Ort Veranstalter Teilnehmer-

zahl 

Beschreibung 

29.01.2022 Plauen 

(Vogtland-

kreis) 

DER DRITTE WEG, 
AG 
„Nationalrevolu-
tionäre Jugend“ 

nicht bekannt Mitgliederversammlung, 

sog. „Strategietreffen“  

30.01.2022 Chemnitz VATERLÄNDISCHER 
HILFSDIENST- AKB 
XIX 

22 Hilfsdiensttreffen 

 

 

b) Überblick über die dem LfV bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht-

extremistischen Veranstaltungen 

 

Datum Ort Anzahl der 

extremistischen 

Teilnehmer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

01.01.2022 Zwönitz 

(Erzgebirgs-

kreis) 

mindestens zwei Anti-Corona-Protest  

01.01.2022 Stollberg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

mindestens zwei Anti-Corona-Protest  

03.01.2022 Grimma 

(Landkreis 

Leipzig)  

mindestens acht Seminar 

03.01.2022 Bautzen mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest  

03.01.2022 Döbeln mindestens 

sechs 

Anti-Corona-Protest 
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Datum Ort Anzahl der 

extremistischen 

Teilnehmer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

03.01.2022 Schneeberg mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

03.01.2022 Chemnitz mindestens zwei Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

10.01.2022 Chemnitz mindestens vier Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

10.01.2022 Bautzen mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest  

10.01.2022 Freiberg 

(Landkreis 

Mittel-

sachsen) 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest  

10.01.2022 Schneeberg mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

17.01.2022 Plauen mindestens fünf Anti-Corona-Protest  

17.01.2022 Bautzen mindestens fünf Anti-Corona-Protest  

17.01.2022 Görlitz mindestens zwei Anti-Corona-Protest  

17.01.2022 Dresden ca. zehn Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

17.01.2022 Eilenburg 

(Landkreis 

Nord-

sachsen) 

mindestens zwei Anti-Corona-Protest  
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Datum Ort Anzahl der 

extremistischen 

Teilnehmer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

17.01.2022 Leipzig-

Engelsdorf 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest  

17.01.2022 Grimma mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

17.01.2022 Wurzen mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

17.01.2022 Strehla 

(Landkreis 

Meißen) 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

20.01.2022 Chemnitz  mindestens zehn Plakataktion 

22.01.2022 Chemnitz acht Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

22.01.2022 Dresden mindestens zwei Anti-Corona-Protest 

22.01.2022 Eilenburg mindestens eine 

Person 

Parteiveranstaltung 

23.01.2022 Lossatal 

(Landkreis 

Leipzig) 

mindestens eine 

Person 

Kundgebung 

24.01.2022 Bautzen mindestens drei Anti-Corona-Protest 

24.01.2022 Meißen mindestens zwei Anti-Corona-Protest 

24.01.2022 Pirna 

(Landkreis 

mindestens zwei Anti-Corona-Protest 
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Datum Ort Anzahl der 

extremistischen 

Teilnehmer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

Sächsische 

Schweiz-

Osterz-

gebirge) 

24.01.2022 Bad-

Lausick 

(Landkreis 

Leipzig) 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

24.01.2022 Grimma 

(Landkreis 

Leipzig) 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

24.01.2022 Naunhof 

(Landkreis 

Leipzig) 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest  

24.01.2022 Chemnitz mindestens neun Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

26.01.2022 Grimma, OT 

Höfgen 

mindestens eine 

Person 

Anti-Corona-Protest 

27.01.2022 Dresden ca. 20 Banneraktion 

29.01.2022 Zwönitz mindestens eine 

Person 

Parteiveranstaltung 

29.01.2021 Landkreis 

Mittel-

sachsen 

mindestens drei Banneraktion 

31.01.2022 Bautzen mindestens zwei Anti-Corona-Protest 
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Datum Ort Anzahl der 

extremistischen 

Teilnehmer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

31.01.2022 Zwickau mindestens zwei Anti-Corona-Protest  

31.01.2022 Zwickau mindestens drei Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

31.01.2022 Sebnitz 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterz-

gebirge)  

mindestens zwei Anti-Corona-Protest 

31.01.2022 Dresden mindestens drei Informationsstand am Rande des Anti-Corona-

Protestes 

 

 

II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat  

 

Sachsen stellte im Monat Januar bundesweit einen Schwerpunkt der sogenannten „Anti-Corona-

Proteste“ dar. Die Teilnahme von einzelnen Rechtsextremisten, insbesondere von Akteuren der 

Parteien FREIE SACHSEN, DER DRITTE WEG und NPD sowie der IDENTITÄREN BEWEGUNG, am in 

seiner Gesamtheit nach wie vor nicht-extremistischen Protestgeschehen war weiterhin festzustellen. 

 

Auch im Januar 2022 setzten Teile der Protestierenden zum Teil massive Gewalt gegen 

Polizeibeamte ein. So wurden beispielsweise am 10. Januar bei einer Protestveranstaltung in 

Bautzen Einsatzkräfte mit Flaschen und Steinen beworfen und eine Polizeikette gewaltsam 

durchbrochen. Aufgrund erheblicher Gewalt gegen die Einsatzkräfte wurden dort mindestens drei 

Beamte verletzt. 

In Leipzig beteiligten sich am 29. Januar mehrere hundert Personen an einem unangemeldeten Anti-

Corona-Protestzug. Im Rahmen des Demonstrationsgeschehens brachen mehrere Dutzend 

Personen gewaltsam durch eine Polizeikette, die sich schützend vor dem Gelände des 
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Universitätsklinikums positioniert hatte. Sie gelangten auf das Klinikgelände und konnten dort durch 

Polizeikräfte festgehalten werden. 

 

 

 8. Januar 2022: Banner-Aktion der IDENTITÄREN BEWEGUNG in Chemnitz 

Mehrere maskierte Personen verschafften sich mittels Leitern illegalen Zutritt zum Balkon der 

Chemnitzer Oper und hissten ein Banner mit der Aufschrift „Neues Jahr neues Glück, hol dir jetzt 

dein Land zurück“. Darüber hinaus wurden Rauchgeneratoren gezündet. Anschließend flüchteten 

die Personen mit zwei Fahrzeugen, konnten jedoch in der Folge von der Polizei gestellt werden. 

Nach Polizeiangaben trugen die Beteiligten Pullover mit der Aufschrift „Freie Sachsen“. 

Über diese Aktion wurde am Folgetag auf verschiedenen Social-Media-Kanälen der IDENTITÄREN 

BEWEGUNG berichtet. Diese Veröffentlichungen wurden wiederum auf dem Telegram-Kanal der 

FREIEN SACHSEN geteilt. Der Modus Operandi dieser Aktion spricht dafür, dass die Initiatoren aus 

dem Kreis der IDENTITÄREN BEWEGUNG stammen. Durch das Tragen besagter Pullover wurde 

zugleich die Sympathie mit den FREIEN SACHSEN bekundet. 

 

 

 18. Januar 2022: Kundgebung der FREIEN SACHSEN unter dem Motto „Kretschmer muss 

weg!“ in Frankenberg (Landkreis Mittelsachsen) 

Anlässlich eines Besuchs des Sächsischen Ministerpräsidenten führten die FREIEN SACHSEN seit 

dem 7. November 2021 erstmals wieder eine eigene Kundgebung durch. Der Rechtsextremist Ro-

bert ANDRES meldete die Veranstaltung für die Partei an. Stellvertreter war erstmals das NPD-

Mitglied Stefan TRAUTMANN. Unter den Versammlungsteilnehmern befanden sich auch mehrere 

Anhänger der NPD mit einem entsprechenden Banner.  

Nach Eintreffen des Ministerpräsidenten in Frankenberg begab sich dieser zu den Versammlungs-

teilnehmern und versuchte, mit einzelnen Personen ins Gespräch zu kommen. Darauf reagierten 

diese mit „Hau ab“-Sprechchören. Anschließend hielt der stellvertretende Vorsitzende der Partei 

FREIE SACHSEN, der Rechtsextremist Stefan HARTUNG, eine Rede. Die organisatorische Beteili-

gung von TRAUTMANN sowie das öffentlich gezeigte Banner der NPD belegen eine Zusammenar-

beit zumindest einzelner NPD-Mitglieder bzw. Anhänger mit der Partei FREIE SACHSEN. 
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III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

„Aktionsorientierte Auseinandersetzungen“ zwischen Protestierenden und eingesetzten 

Polizeikräften nahmen im Berichtszeitraum zu. Einige Akteure scheinen die Auseinandersetzung mit 

der Polizei sogar gezielt gesucht zu haben. Es ist davon auszugehen, dass sich in Teilen der 

Protestszene bereits ein „Feindbild Polizei“ etabliert hat. Polizisten sind für diese Personenkreise 

schließlich der unmittelbare, ihnen direkt gegenüberstehende Repräsentant der „Impfdiktatur“ – also 

des „Systems“ – und wurden auch im Berichtsmonat auf den Telegram-Kanälen der FREIEN 

SACHSEN verächtlich als „Söldner“, „Milizen“ und „Corona-Staatspolizei“ (CoStaPo) bezeichnet. 

Durch diese Verächtlichmachung sinkt der Respekt vor den Einsatzkräften und damit einhergehend 

die Hemmschwelle zur Anwendung von Gewalt. 

Auch jenseits des aktuellen Protestgeschehens setzt sich die aktionsorientierte Radikalisierung fort. 

So kam es im Berichtszeitraum zu verschiedenen Sachbeschädigungen, zum Beispiel am Büro 

eines Mitgliedes des Bundestages in Zwönitz oder an Corona-Testzentren in Leipzig, bei denen ein 

Bezug zum aktuellen Protest zumindest im Raum steht.  

Hinsichtlich der Verbreitung von Falschinformationen im Rahmen des Corona Protestgeschehens 

wurde Mitte Januar 2022 mit einem gefälschten Flyer des Sächsischen Staatsministeriums für 

Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt ein neues Niveau erreicht. Der Flyer erweckte 

aufgrund seiner professionellen Aufmachung einen vorgeblich seriösen Eindruck. Der Text 

beinhaltete versteckten, zumindest migrationskritischen Inhalt und war auch geeignet, im 

Zusammenhang mit der Corona-Pandemie Hass auf staatliche Institutionen zu schüren. So wurde 

der Sächsischen Staatsregierung im Flyer unterstellt, Impfverweigerer inhaftieren zu wollen. Daher 

ordnete das LfV Sachsen diese Aktion dem Phänomenbereich Verfassungsschutzrelevante 

Delegitimierung des Staates zu. 

Seit Ende Dezember 2021 bietet die rechtsextremistische Partei FREIE SACHSEN zudem ein 

„Jobportal für Ungeimpfte“ an. Damit soll „…Mitarbeitern des Gesundheitswesens … [ein] Ausweg 

aus dem drohenden Impfzwang…“ geboten werden. 

Das Ziel dieser extremistischen Aktivitäten ist es, durch die Verbreitung von Desinformation eine 

Verächtlichmachung der politischen Institutionen voranzutreiben. Während der gefälschte Flyer 

beim Leser gezielt Empörung bzw. Ablehnung auslösen und Hass auf politische 

Entscheidungsträger und das „System“ schüren soll, stellt das „Jobportal für Ungeimpfte“ eine 

Plattform für die vermeintlichen „Opfer“ der sogenannten „Impfdiktatur“ dar.   
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Derartige Desinformationskampagnen sind deshalb dazu geeignet, das aktuelle Protestgeschehen 

und die vorhandene Gewaltbereitschaft unabhängig von tatsächlichen staatlichen Maßnahmen oder 

dem realen pandemischen Geschehen weiter zu verstärken. Sie bergen die Gefahr, dass sich die 

Protestierenden zunehmend von den realen Fakten der Pandemie-Bekämpfung entfernen sowie für 

reale Entscheidungen und Handlungen staatlicher und politischer Akteure nicht mehr erreichbar 

sind. Extremisten werden auch weiterhin versuchen, durch Desinformationskampagnen das 

Protestgeschehen und dessen Radikalisierung zu „befeuern“.  

Aufgrund der oben dargestellten Aspekte ist es nicht ausgeschlossen, dass sich ein harter Kern der 

Protestszene unter Umständen weiter radikalisiert, da er lediglich Informationen aus der jeweiligen 

„Echokammer“ konsumiert und alle Formen gegensätzlicher Informationen z.B. in der vermeintlichen 

„Lügenpresse“ als Strategie eines feindlich gesinnten „Regimes“ – der „Impfdiktatur“ - verstanden 

werden. 
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B. Linksextremismus 

 

I. Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von  

Linksextremisten an Veranstaltungen 

 

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten linksextremistischen Akti-

vitäten 

 

Datum Ort Veranstalter Teilnehmerzahl Beschreibung 

01.01.2022 Leipzig AUTONOME ca. 150 
Ausschreitungen in der 

Neujahrsnacht 

01.01.2022 Dresden AUTONOME ca. 100 
Ausschreitungen in der 

Neujahrsnacht 

 

 

b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Linksextre-

misten an nicht-extremistischen Veranstaltungen 

 

Datum Ort Anzahl linksextre-

mistischer Teilneh-

mer 

Nicht-extremistische Veranstaltung 

10.01.2022 Dresden 
unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Beteiligung an Protesten gegen 

Versammlungen von „Querdenkern“ 

17.01.2022 Dresden 
unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Beteiligung an Protesten gegen 

Versammlungen von „Querdenkern“ 

27.01.2022 Leipzig 
unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Beteiligung an der Demonstration 

„Solidarität ist eine Waffe - Zusammen 

gegen den Staatsterrorismus“ 
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II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat  

 

 1. Januar 2022: Aktivitäten von Linksextremisten in der Neujahrsnacht in Leipzig und 

Dresden 

 

In Leipzig-Connewitz sammelten sich gegen Mitternacht bis zu 150 Personen auf der Höhe 

Stockartstraße/Bornaische Straße. Hier wurden zwei Dienstfahrzeuge der Polizei mit 

Feuerwerksbatterien beschossen und dabei beschädigt. Nach Hinweisen, dass es in der 

Bornaischen Straße/Pfeffinger Straße zum Barrikadenbau kommen soll, wurde diesem durch den 

Einsatz von Polizeikräften wirksam begegnet, Störungen konnten unterbunden werden. Kurz nach 

Mitternacht behinderten Personengruppen auf der Eisenbahnstraße/Hermann-Liebmann-Straße 

Einsatzkräfte der Feuerwehr bei der Brandbekämpfung. Vor Ort wurden durch die Polizei in der 

Spitze bis zu 500 Personen festgestellt, darunter eine unbekannte Anzahl von Linksextremisten. Aus 

der Ansammlung heraus kam es zum Bewurf der Einsatzkräfte. Diese wurden zunächst von drei 

Seiten eingeschlossen, konnten jedoch in der Folge durch die Unterstützung weiterer Kräfte die 

Ansammlung zerstreuen. Ein Teil der Gruppierung (etwa 50 Personen) sammelte sich in der Folge 

auf der Eisenbahnstraße. Die Lage wurde von der Polizei beruhigt. 

 

In Dresden wurden kurz nach Mitternacht aus einer Gruppe von rund 100 Personen heraus auf der 

Rudolfstraße Barrikaden errichtet. Die eintreffenden Polizei-Einsatzkräfte wurden von den Dächern 

mit diversen Gegenständen beworfen. In der weiteren Folge wurden ein Einsatzfahrzeug 

beschädigt, Mülltonnen in Brand gesetzt und weitere Barrikaden errichtet. Durch Hinzuziehen 

weiterer Einsatzkräfte konnten die Lage beruhigt und die Barrikaden entfernt werden. 

 

In beiden Fällen wurden polizeiliche Ermittlungen wegen Landfriedensbruchs aufgenommen.  

 

 

 26./27. Januar 2022: Reaktionen auf Exekutivmaßnahmen in Leipzig 

 

Am 26. Januar 2022 durchsuchten Beamte des LKA Sachsen mehrere Wohnungen und Nebenge-

lasse im Leipziger Stadtteil Connewitz. Hintergrund waren unter anderem Ermittlungen wegen der 

Brandstiftung an einem Baustellenfahrzeug und der Sachbeschädigung an einem Gebäude. Es wur-

den Speichermedien, Pyrotechnik, eine Schussweste und ein Schlagstock sichergestellt.  
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Bereits unmittelbar nach Bekanntwerden der Durchsuchungsmaßnahme kam es zu Solidaritätsbe-

kundungen in sozialen Medien, darunter aus Frankfurt am Main (Hessen), Lübeck (Schleswig-Hol-

stein) und von „Antifaschistischen Gruppen“ aus Halle (Sachsen-Anhalt). Letztere betonten: „Wir 

bleiben diesem Staat gegenüber unversöhnlich.“ Es wurde dazu aufgerufen „auf die Straße“ zu ge-

hen und Solidarität zu zeigen. 

 

Für den Abend des 27. Januar 2022 meldete die antiimperialistisch ausgerichtete Gruppe „Rote 

Wende Leipzig“ eine Kundgebung unter dem Motto „Solidarität ist eine Waffe – Zusammen gegen 

den Staatsterrorismus“ an. An der störungsfrei verlaufenen Veranstaltung beteiligten sich 140 Per-

sonen, darunter eine unbekannte Anzahl von Linksextremisten. Eine von den Durchsuchungsmaß-

nahmen am 26. Januar 2022 betroffene Person sowie Vertreter der „Soligruppe Antifa Ost“ und der 

„Roten Wende Leipzig“ hielten Redebeiträge. Im Anschluss an die Veranstaltung versuchten etwa 

120 der vormals 140 Teilnehmer der Kundgebung einen nicht angemeldeten Aufzug durchzuführen. 

Dies wurde von der Polizei jedoch verhindert. Einzelne Teilnehmer bewarfen die Einsatzkräfte da-

raufhin mit Flaschen. In einem Rückblick kritisierte die „Rote Wende Leipzig“ die „#Bullenpräsenz“ 

und berichtete von einem „staatlichen #Angriff“, den man „nicht unbeantwortet“ lassen wolle. 

 

 

III. Fazit, Ausblick, Konsequenz 

 

Das Niveau öffentlicher Aktionen von bzw. unter Beteiligung von sächsischen Linksextremisten stieg 

im Januar im Vergleich zum Vormonat nur leicht an. Regionale Schwerpunkte öffentlicher Aktivitäten 

waren Leipzig und Dresden. Inhaltlich griffen Linksextremisten vor allem die Themenfelder „Antifa-

schismus“ und „Antirepression“ auf. 

 

Im Vergleich zu den Vorjahren, als es insbesondere in Leipzig zu teilweise massiven Ausschreitun-

gen und Angriffen auf die Polizei kam, verliefen die Aktionen zum Jahreswechsel 2021/2022 sowohl 

in Leipzig als auch in Dresden auf vergleichsweise niedrigem Niveau. Dies lag zum einen an der 

polizeilichen Präsenz. Zum anderen zeigte sich erneut, dass die linksextremistische Szene unver-

ändert zurückhaltend agierte und sich überwiegend an die Auflagen im Rahmen der staatlichen 

Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie hielt.  

 

Die Beteiligung von Linksextremisten an Protesten gegen sogenannte „Querdenker“-Veranstaltun-

gen setzte sich auf ebenfalls niedrigem Niveau weiter fort. Besagte Proteste sind zu einem festen 
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Aktionsfeld für sächsische Linksextremisten geworden. So lange die als ernstzunehmender politi-

scher Gegner wahrgenommene „Querdenker“-Bewegung mit Versammlungen und Kundgebungen 

in der Öffentlichkeit präsent ist, werden auch entsprechende Gegenproteste unter Beteiligung von 

Linksextremisten anhalten. Die „Querdenker“ und ihre Verbindungen zu Rechtsextremisten und 

REICHSBÜRGERN dürften auch absehbar im Blickfeld der AUTONOMEN SZENE bleiben. Aufgrund der 

teils unübersichtlichen Vielzahl an Aufzügen bleibt es jedoch für die AUTONOME SZENE schwierig, zu 

größeren Stör- und Blockadeaktionen zu mobilisieren.  

 

Die Durchführung der Kundgebung am 27. Januar 2022, also einen Tag nach den Durchsuchungs-

maßnahmen - und nicht wie szeneüblich am selben Tag (sog. „Tag X“) - sowie die vergleichsweise 

geringe Teilnehmerzahl und Aktionsintensität können als Zeichen einer (temporären) Zurückhaltung 

von Teilen der Szene aus Sorge vor weiteren polizeilichen Maßnahmen gedeutet werden. 
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C. Islamismus / Islamistischer Terrorismus 

 

Kein Beitrag 

 

 

D. Sicherheitsgefährdende und extremistische Bestrebungen von 

Gruppierungen mit Auslandsbezug (ohne Islamismus) 

 

I. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

 

 Am 9. Januar 2022: Gedenken an drei kurdische PKK-Revolutionärinnen in Dresden 
 
Europaweit wurde in der ersten Januarwoche drei kurdischen PKK-Revolutionärinnen gedacht, die 

am 9. Januar 2013 in Paris ermordet worden waren. Laut Ermittlungen der französischen Polizei soll 

der türkische Geheimdienst an der Tat beteiligt gewesen sein. Eine der Frauen war Gründungs- und 

Führungsmitglied der ARBEITERPARTEI KURDISTANS (PKK). Den Schwerpunkt der diesbezüglichen 

Gedenkveranstaltungen bildete auch in diesem Jahr eine Großdemonstration in Paris, an der sich - 

zumindest in der Vergangenheit - auch Kurden aus Sachsen beteiligt hatten. Deutschlandweit 

fanden ebenfalls Veranstaltungen statt. Bereits am Donnerstag, dem 6. Januar 2022, gab es einen 

Informationsabend im DRESDNER VEREIN DEUTSCH-KURDISCHER BEGEGNUNGEN E. V., in dessen 

Rahmen an die drei Frauen erinnert wurde. Am 9. Januar 2022 gedachten etwa zehn Personen am 

Rosa-Luxemburg-Denkmal in Dresden mit Bildern, Blumen und Kerzen der drei Frauen. 

 

 

 26. Januar 2022: Bundesverwaltungsgericht bestätigt das Verbot der „Mezopotamien 

Verlag und Vertriebs GmbH“ und der „MIR Multimedia GmbH“ 

 

Am 26. Januar 2022 bestätigte das Bundesverwaltungsgericht das Verbot von zwei kurdischen Me-

dienbetrieben, die am 1. Februar 2019 vom Bundesministerium des Innern und für Heimat als Teil-

organisation der in Deutschland verbotenen PKK verboten und aufgelöst worden waren. Das Gericht 

sah personelle Überschneidungen zwischen der PKK und beiden Medienbetrieben als erwiesen an. 

Vor dem Gebäude des Bundesverwaltungsgerichts hatten sich etwa 70 Personen zu einer Solidari-

tätskundgebung unter dem Motto „Gegen eine Kriminalisierung kurdischer Kultur“ versammelt und 

forderten die Aufhebung des Verbots. Die Kundgebung wurde durch einen Informationsstand, der 

mit den Fahnen der KURDISCHEN FRAUENBEWEGUNG IN EUROPA (TJK-E) geschmückt war, ergänzt. 
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Der Dachverband KONFÖDERATION DER GEMEINSCHAFTEN KURDISTANS IN DEUTSCHLAND E. V. (KON-

MED) kritisierte in einer bereits am 25. Januar 2022 im Internet veröffentlichten Erklärung das Vor-

gehen der Bundesrepublik „nach der Erdoganschen Maxime ‚was kurdisch ist, ist PKK, was PKK ist, 

ist terroristisch‘“. 

 
 

II. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Der 9. Januar zählt zu den wichtigen regelmäßigen Ereignissen, an denen vor allem die KURDISCHE 

FRAUENBEWEGUNG IN EUROPA (TJK-E) europaweit an das Wirken der drei kurdischen PKK-Revolu-

tionärinnen sowie anderer Märtyrerinnen und Märtyrer erinnert und bekräftigt, den Kampf in deren 

Sinne fortzusetzen. 
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